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Gesamtvorstand wählt neue Mitglieder 
 
Der Gesamtvorstand der DGIV hat in seiner Sitzung am 8. September 2008 in Hamburg drei neue 
Vorstandsmitglieder gewählt.  
 
Dr. med. Stefan Spitzer 
Hauptgeschäftsführer der Praxisklinik Herz und Gefässe, Facharzt für Innere Medizin / Kardiologie / 
Sportmedizin, Dresden 
 
Professor Dr. med. Dr. phil. Alfred Holzgreve 
Direktor Klinische Forschung und Akademische Lehre der Vivantes - Netzwerk für Gesundheit GmbH, 
Berlin 
 
Dr. Michael Meyer 
Siemens AG 
Healthcare Sector, Leitung Regionale Strukturprojekte und Versorgungsmodelle, Erlangen 
 
Die DGIV verfolgt das Ziel, die Integrierte Versorgung und andere selektivvertragliche 
Versorgungsmodelle in der medizinischen, pflegerischen und sozialen Betreuung als Regelversorgung 
durchzusetzen. Sie ist Schaltstelle für die Koordination von Informationen und Erfahrungen ihrer 
Mitglieder und Interessierter aus Wirtschaft, Verwaltung und Gesetzgebung. Die Verstärkung des 
Vorstands mit Vertretern aus der Ärzteschaft, den Krankenhäusern und der IT-Wirtschaft ist deutlicher 
Ausdruck der fach- und branchenübergreifenden Tätigkeit der DGIV. 
 
„Ich freue mich auf die gemeinsame Arbeit mit den neuen Mitgliedern des Vorstands“ erklärte Carsten 
Sterly und weiter: „Auf dem bevorstehenden Bundeskongress am 23. und 24. Oktober in Berlin 
werden unsere Mitglieder Gelegenheit haben, sie persönlich kennen zu lernen. Die aktuelle Situation 
der Integrierten Versorgung und die Öffnung hin zu den anderen besonderen Versorgungsformen wird 
der zentrale Themenschwerpunkt des Kongresses sein.“  
 
Für Interessierte noch folgender Hinweise: der Bundeskongress ist bei der Ärztekammer mit neun 
Zertifizierungspunkten notiert. 


